
196 Besprechungen

Nerses Snorhali, Jesus Fıils unıque du pere. Introducetion, Traduetion
de 1’ Armenıien et Notes Dar Isaac Köäöchichıan Parıs 19783 229 S.,

Tafel, andkarte a“ 2083).
starb Nerses Snorhali ycdler Anmutige«), bedeutend nıcht Ur als Katholikos der

armenischen ırche, als Vorkämpfter für dıe kirchliche Union, sondern uch als Schriftsteller
die überragende Persönlichkeit der armenischen I ıteratur ZU Zeıt des leinarmenıschen Reıiches
VO Kılıkıen (  E  ) Nerses hat viele kirchliche Dichtungen geschaffen, VO  - denen nıcht

weniıge 1M armenıschen Hymnarıum (Saraknoec‘) Aufnahme fanden und bis heute 1ın liıturgischem
(Aebrauch sind. KEines seiner nach Inhalt und Umfang bedeutendsten er yJesus, der Sohn«
erfreute sıiıch großer Beliebtheit, ist, ın zahlreichen Hss überhetert und seıit 1643 oft 1mMm Druck
erschienen. Kechichılan, dem WIr U schon ıne sehr verdienstvolle Übersetzung des schwıe-

rıgen »Narek« (Gregoire de Narek, Le lıvre des prıeres, Parıs 1961, 78) verdanken, hat 1U  —

diıese relig1öse Dichtung ZU SO0 Todestag des großen Nerses Snorhali 1ın französischer Über-
setzung vorgelegt. (Bıs Jetz lag das Werk ın einer englischen Übers VO  - Jane Wıngate,
Jesus, Son only-begotten of the Father, New ork 1947, vor). amı ist das Werk der englisch-
und der französisch-sprachigen bequem zugänglich gemacht.

Dıie Einleitung (S 1-35) gibt zunächst einen dankenswerten Überblick über dıe armenische
Geschichte des E U Jh.s, beschreibt en und Wirken des Nerses (  ) und befaßt
sich schließlich eingehend mıt WForm, Aufbau und Inhalt des Gedichtes, das 11592 vollendet wurde.
Die Dichtung besteht AaAuUus 1000 Strophen Je Zeilen v  _ Je Silben. (bzw. Je Distichen Je

Silben). Die und die Zeıle jeder Strophe reimen sıch. Das (Gedicht ist abgefaßt 1ın der Korm
eines Gebetes, bzw. einer Zwiesprache zwischen Nerses, der durch dıe (inade Sohn geworden
ıst, mıiıt ‚Jesus Christus, dem eingeborenen Sohn des Vaters. Von den 1000 rophen ehandeln
NrT. 1-324 das Nr. 3925-857 das NrT. 858-960 cd1ie Wiederkunfit Christi. Die Strophen 961-
1000 sind cie Nachschrift des ert. miıt Angabe des Datums der Abfassung und Gebets-
gedenken für sıich und seine KFamıiılie.

Sehr dankenswert ist, schließlich Cdie Bibliographie (S 30-35), die die Werke des Nerses In
Poesıe und Prosa aufführt un cdie wichtigsten Studien über iıh: un seiInNe Werke dem Leser-
kreıs entsprechend ın französischer un! armeniıscher Sprache umfaßt.

Dıie Übersetzung (S ist; getreu, verzichtet. 1M Interesse der Treue auf Rhythmus und
Reim un! gibt Zeile für Zeile 1M Zusammenhang der rophen wıieder. UrC VO Übersetzer
beigegebene Zwischenüberschriften mıt Angabe der Schriftstellen, auf die Nerses jeweils ezug
nımmt, wird die Übersichtlichkeit erhöht un der Aufbau deutlich. Eın Register der Schrift-
stellen und ıne Landkarte Armenlens 1200 dankenswerterweıse uch mıiıt Angabe der

wichtigsten armenıschen Klöster schlıeßen den erfreulichen and ab Auf der 'Tafel Anfang
findet sich ıne Abb VO  - Nerses Snorhali nach einer Minilatur der Hs Krevan 7046 ( Jh.)

Kechichian hat damıt eın weıteres bedeutendes Werk der armenıschen Iaıteratur In einer
vorbildlichen Weıise erschlossen. Man kann 1A17 wünschen, daß neben se1Iner Tätigkeit als
Direktor des Kolleges ySt. Gregor der Krleuchter« 1ın Beyrouth noch Zeıt für weıtere solche ‚ArT-
beiten fıiındet.
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